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L87S .

Karlsruhe , den 24 . November.
Seine Excellenz der Königlich Sächsische Wirkliche Ge¬

heimerath und Hausmarschall Graf Vitzthum von Eckstävt ,
welcher in besonderer Mission hier eingetroffen war , um
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog die Notifika¬
tion über das Ableben Seiner Majestät des Königs Jo¬
hann von Sachsen und über den Regierungsantritt Seiner
Majestät deS Königs Albert zu überbringen, wurde heute
Mittag von Seiner Königlichen Hoheit in Audienz em¬
pfangen und entledigte sich seines hohen Auftrages . Nach¬
dem derselbe auch die Ehre gehabt hatte, sich Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin vorzustellen, wurde derselbe
Abends zur Großherzoglichen Tafel gezogen .

Telegramme .
-j

- Pxsth . 23 . Nov . Das Unterhaus nahm nach zwei¬
stündiger Debatte mit allen gegen die Stimmen der äußersten
Linken den Antrag der Rechten an , den Kaiser anläßlich
seines Regierungsjubiläums durch eine Deputation zu be¬
glückwünschen . Das Oberhaus beschloß aus dem gleichen
Anlasse korporativ mit dem Präsidenten als Sprecher an
der Spitze zu erscheinen.

-j- Paris , 23 . Nov. Am Boulevard wurde neueste An¬
leihe bei sehr fester Tendenz 93 .15 gehandelt. — Das
Gerücht, wonach Mac - Mahon morgen eine neue Bot¬
schaft erlassen wollte , wird dementirt. — ES wird ver¬
sichert, Graf Chambord habe das französische Gebiet ver¬
lassen.

-j Pari - , 23 . Nov . Das „ Journ . vfficiel" veröffent¬
licht das Gesetz über die Verlängerung der Gewal¬
ten Mac - Mahons .

-j Madrid , 23 . Nov . Zu Vertretern der Regierung sind
bestimmt worden : Comyn für London , Rances für
Berlin , Balart für Rom . — Die amerikanischen Nach¬
richten über hiesige Demonstrationen des Volkes gegen
den amerikanischen Gesandten Sickles werden dementirt. —
Die Negierung meldet , daß eine gütliche Beilegung der
VirgintuS - Affatre in Aussicht stehe. Die Frage dürfte
dem schiedsrichterlichen Spruche einer Großmacht, wahr¬
scheinlich Deutschland, unterbreitet werden.

Deutschland .
* Straßburg , 22 . Nov . Ein amtliches Ausschreiben

macht die Besitzer von Guthaben der elsaß -lothringischen
Sparkassen aufmerksam , die seit 1843 und rückwärts
nicht erhobenen Betrage binnen 6 Monaten zu reklamiren,
widrigenfalls sie den betr . Sparkassen als Eigenthum zu¬
fallen . — Ein paar vor dem Zuchtpolizei - Gericht
dahier zur Verhandlung gekommene Fälle bieten ein gewisses
Interesse. Der Handelsmann Leon Bloch , wiederholt
Mit , wurde gegenüber einer Passivsumme von 250 .000 Fr.
Aktiva 25,000 Fr .) wegen fahrlässiger Crida zu 14tägiger
Gefängnißstrafe verurthcilt. Dabei war auffallend die un¬
glaubliche Unordnung in den Büchern des Angeklagten so¬
wie der Leichtsinn , mit welchem demselben der erwähnte
mißbrauchte Kredit von Geschäftsleuten eingeräumt wurde.
Im andern Falle handelte cs sich um einen hiesigen La -
zaretbgehilfen , der, am Schlachthause vorübergehend,
einen Hund mit dem Fuße gestoßen haben sollte. Deß -
halb fiel eine ganze Horde von Leuten , Metzgerknechten
u. dgl. über den wehrlosen Einzelnen her und mißhandelten
ihn mit Schlägen auf das Greulichste. Der Vertheisiger
der angeklagten Prügelgenossen — wir müssen ihn nennen :
Advokat Meyer von hier — benützte in seiner, auch sonst
sehr originellen Vertheidigung daS geistreiche Argument, daß
eigentlich der Lazarethgehilfe auf die Anklagebank gehöre .
Das Gericht war anderer Ansicht und verurtheilte den
Hauptangeklagten — alle zusammen läugneten nach Art
solcher Helden aus Leibeskräften — zu 10 Thlr . Strafe .

* Straßburg , 22 . Nov . Gutem Vernehmen nach be¬
absichtigt die Firma I . W . Krämer in Rotterdam im
nächsten Jahre , sobald der Wafferstand des Rheines im
Rheingau und oberhalb Mannheim eS gestattet, mit 2
Meter Tiefgang zu fahren, eine Probefahrt mit direkter
Ladung ab Rotterdam nach Straßburg per Schrauben-
dampser vorzunehmen . Je nach dem Erfolge dieser Probe¬
fahrt ist die Errichtung eines regelmäßigen Schrauben¬
dampfer - Güterdienstes zwischen beiden Städten in Aussicht
genommen.

4P Straßburg , 23 . Nov . Die Zeitungsnachricht, daß
der Chef der hiesigen Fortifikation, Oberst Grund, nach
Kehl überstedle , ist dementirt worden. Nun wird behaup¬
tet, in die in Kehl thatsächlich wiederhergestellten und ein¬
gerichteten Kasernenräume würden zwei Kompagnien eines
hiesigen Infanterieregiments verlegt und das ebenfalls voll¬
ständig restaurirte ehemalige Gouvernementsgebäude würde
zu OffizierSwohnuugen abgegeben werden. Die Belegung
KehlS mit Militär soll überhaupt nur an der Erwägung
gescheitert sein , daß die seither im Reichslande bestandenen
Zulagen der Offiziere rc. in Kehl — Mangels der nöthigen
Oorau - setzung — in Wegfall kommen könnten, trotzdem an¬

erkannt das Leben in Kehl kaum billiger sein dürfte, als daS
hiesige . Seitdem iudeß an die Stelle der Zulagen ein er¬
höhter Servissatz getreten und Kehl in militärischer Hin¬
sicht zum hiesigen Platze gehört , scheinen die besagten Be¬
denken verschwunden zu sein.

> Metz , 23 Nov . Die Jagd auf Wildschweine
wird segenwärtig in Lothringen mit einer solchen Emsigkeit und
Umsicht getrieben, daß wir hoffen dürfen, diese zur Land¬
plage gewordenen Gäste in kürzester Zeit los zu werden,
und damit den beständigen Klagen der Landleute abgeholfen
zu sehen. ES vergebt fast kein Tag , daß nicht einzelne
derselben todt oder lebendig eingeliefert werden. Als be¬
sonders praktisch haben sich die nach einem neuen System
auf höhere Anordnung eingerichteten Kesselfänge erwiesen,
in denen man nicht selten ganze Wildfchweinfamilien auf
einmal fängt . Mit gleicher Umsicht soll auch gegen die.
dieses Jahr in ungewöhnlich großer Anzahl »»klemmenden
Wölfe vorgegsngen werden , sobald die Witterung es er¬
laubt . Zu diesen Jagden ist nämlich tiefer Schnee nöthig.
Hoffentlich sind unsere Forstleute Heuer in dieser Beziehung
mehr vom Glück begünstigt , als voriges Jahr , wo der
Schneefall äußerst unbedeutend war , weßhalb es auch er¬
klärlich ist , daß die damaligen Jagden nicht das erwartete
Resultat liefern konnten .

München , 21 . Nov . ( Schw . M .) Der Finanzausschuß
der Abgeordnetenkammer hat sich entschieden gegen die von
der Staatsregierung beantragten örtlichen Zulagen , Ser¬
visgelder , als Aufbesserung der Beamtengehalte ausge¬
sprochen und will vielmehr allgemeine Gehaltszulagen be¬
willigen in der Weise , daß die Beamten in vier Katego¬
rien eingetheilt würden , von denen die unterste eine jähr¬
liche Zulage von mindestens 210 fl., die nächste von 280 fl-,
die dritte von 350 fl. und die höchste von 42tt fl. erhalten
sollen. Wenn aber die für Gehaltsoerbefferung beantragten
2 Millionen hiezu ausreichten , so sollten auch diese Zu¬
lagen noch entsprechend erhöht werden. ES ist noch nicht
bekannt , welche Stellung das Ministerium zu diesem Vor¬
schlags einuimmt ; die Frage wird aber begreiflicher Weise
mündlich und schriftlich, in geselligen Kreisen wie in der
Presse, mit höchstem Nachdruck erörtert.

München , 22 . Nov . (A . Z .) Dem Vernehmen nach wird
die unterm 8 . April 1852 erlassene Ministerialentschließung,
den Vollzug des Konkordats betreffend , mit Allerhöchster
Genehmigung außer Wirksamkeit gesetzt werden. Es sollen
fortan in allen bei den Verwaltungsstellen und Behörden
vorkommenden Gcschäftsgegenständen kirchlicher und kirchen¬
politischer Natur , wie cs der Staatsverfaffung entspricht ,
die bestehenden Grundgesetze des Staates , sowie, die übrige
hierher bezügliche Gesetzgebung des Landes die Norm geben
und nach den Regeln des Rechts ihrem ganzen Inhalt nach
zur Anwendung gebracht werden . In gleicher Weise behält
es bei den auf Grund dieser Gesetzgebung erlassenen Ver¬
ordnungen und Instruktionen sein Bewenden. Dem zufolge
tritt in allen jenen Fällen, in welchen und soweit die ein¬
zelnen Abschnitte der fraglichen Ministerialentschließung auf
das bestehende Recht Hinweisen oder Zuständigkeiten der
Staatsorgane , wie sie vor dem Jahr 1852 schon bestanden
haben , vprbehaltsn sind , durch die Zurücknahme der eben
allegirten Entschließung keine Veränderung ein.

lH Dannstadt , 23 . Nov . Wie verlautet, hat der Groß¬
herzog das Projekt des Theaterumdau 's , für wel¬
ches eine Anforderung von 400,000 fl . beim Landtag in
Aussicht stand , fallen lassen . — Feuriges Aussehen macht
die eben bekannt gewordene Versetzung des Pfarrers Seid
in Großumstadt an die badische Grenze ( Abtsteinach) Seid ,eines der Häupter des reichsfeindlichen UltramontaniSmus ,
hatte arge Zerwürfnisse in seinem Orte hervorqeruftn und
namentlich den wackern katholischen Lehrer Orth drang-
salirt , so daß die Gerichte einschreiten mußten , die zu
Gunsten des Letzteren entschieden.

Kassel , 22 . Nov . (Fr . I .) Bis heute suid fünf ordent¬
liche und drei außerordentliche Pfarrer abgesetzt worden.
Sechs « eitere Absetzungen erfolgen in nächster Woche.

(II AuS Kurheffen , 23 . Nov . In Fulda find uuter
Leitung des vr . Gies eine Anzahl freisinniger Männer zu¬
sammengetreten , um einen Wahl verein zu grünsev ,
welcher den Ultramontanen die Spitze bieten soll . — Die
Sozial -Demokraten Eisenacher Richtung wollen den Drechs¬
lermeister Bebel als Kandidaten für den Reichstag auf¬
stellen .

Berlin , 22 . Nov . (A. Z .) Als Termin für die Reichs¬
tags - Wahlen ist die erste Woche des Januar 1874 in
Aussicht genommen . — Es bestätigt sich , daß die Beschluß¬
fassung des Staatsministeriums über den Gesetzentwurf, be¬
treffend die Führung des ZtvilstandS - Register « und
die obligatorische Zivilehe , erfolgt ist. Dir Geneh¬
migung des Kaisers soll eingeholtwerden, sobald das schwan¬
kende Befinden desselben es gestattet.

Posen , 22 . Nov . (Köln. Z .) Heute Abend wurde die
Pfändung bei dem Erzbischof LedochowSki durch den
ErekutionsinspektorKönig vom Kreisgericht vorgenommen,

die Mosel von drei Zimmern seines Schlosses wurden
vollständig abgepfändet. Der Erzbischof war tief erschüttert ,
bewahrte jedoch eine standhafte Haltung.

** Stettin , 22 . Nov . Se . K. K. Hoheit der Kron¬
prinz des Deutschen Reicks und von Preußen , die Frau
Kronprinzessin und Höchstdcren Kinder sind heute
Mittag bei heftigem Schneegestöber hier eingetroffen und,
von der versammelten Volksmenge freudigst begrüßt , durch
die Spitzen der Behörden und die Beamten des „ Vulkan " am
Bahnhofe empfangen worden . Nachmittags 3 */t Uhr ist
die Panzerfregatte „ Borussia" vom Stapel gelaufen.
Der Ablauf war ruhig und elegant. Die Betheiligung des
Publikums war trotz des schlechten Wetters eine zahlreiche.
Die Kronprinzlichen Herrschaften wurden enthusiastisch be¬
grüßt. Der Taufspruch , mit welchem die Frau Kron¬
prinzessin das Schiff weihte , lautet : „ Es ist Preußen -
eiserne Wehr, welcher unser deutsches Vaterland seine wie *
dergewvnnene Einheit uns Größe verdankt . DaS erste
Schiff , welches das geeinte Deutschland von deutscher Werst
in Eisen gekleidet zum Schutz deutscher Macht in die Meere
sendet , taufe ich darum auf Allerhöchsten Befehl Sr . Maj .
des Kaisers und Königs auf^den Namen „ Preußen ". Möge
eS diesem Nrmen Ehre machen alle Zeit und mögen trotz
Sturmes und Wetters seine Fahrten stets zu glücklichem
Ziel führen ! " Bei dem nun folgenden Diner brachte der
Kronprinz einen Toast auf die Marine auS. — Die
Abreise der Kronprinzlichen Familie erfolgte Abends 6 */s
Uhr . Die Straßen , welche die hohen Herrschaften passtrten,
waren festlich erleuchtet .

Frankreich.
** Paris , 22 . Nov . Der Ministerath ist heute

Vormittag zu einer Sitzung zusammengetreten und hat in
derselben den Beschluß gefaßt , daß die Entlassung des Mini¬
steriums in der morgenden Nummer des „Journ . officiel "
noch nicht veröffentlicht werden soll. DaS Ministerium will
in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung noch der Bera¬
tung über die Interpellation Leon Say 's in Betreff der
Nichteinberufung der Wahlkollegien zu den Ersatzwahlen
beiwohnen. — Die protestantische Synode hat in
ihrer gestrigen Sitzung einstimmig den Antrag des Bericht¬
erstatter- der ständigen Kommission der Synode angenom¬
men , wonach um die erforderliche Ermächtigung zur Publi¬
kation und Ratifikation der Glaubensdeklaration nachgesucht
werden soll. — Der „ France"

zufolge wäre der Graf
Chambord noch gestern auf dem Schlöffe Dampierre bei
dem Herzog von Luyne « gewesen . Wie die genannte Zei¬
tung wissen will , hätte mau große Anstrengungen gemacht,
um von dem Grafen die Zusicherung vollständig n Verzichts
auf den französischen Thron zu erlangen . — Der Herzog
v. Aumale hat auf den 18 . Dez. eine Einladung zu dem
Jahresbankctt einer Gesellschaft in Besanyon angenommen.
Man berechnet in der Umgebung des Herzogs , daß der
Prozeß Bazaine am 8 . Dez . sein Ende erreicht
haben wird.

Rußland und Polen .
* St . Petersburg , 22 . Nov. Die Zeitungen melde» ,

daß General Kausfmann mit dem Chan von Chiwa
eine Präliminarkonvention abgeschlossen hat.

Großbritannien .
" London , 22 . Nov. Wie aus Dublin gemeldet wird,

ist das Erzebniß der Home - Rule - Konserenz , welche mit
hem 18 . Nov . daselbst zusammengetreten ist , die Konstitui -
rung einer Home - Rule-Liga, zu deren Vorstand auch der
Erzbischof von Tuam gehört . Für die Zwecke der Liga
sind sofort 3000 Pfd . Sterl . gezeichnet worden . — Offiziös
wird bestätigt, daß der Zusammentritt des Parlaments
am 5 . Februar k. I . erfolgen soll .

Amerika .
ß Neu - Aork , 22 . Nov . Die Zeitungen veröffentlichen

ein noch unbestätigtes Gerücht : daß in dem Minister¬
rath beschlossen worden sei, nach Madrid ein Ultimatum
zu senden , in welchem die Abschaffung der Sklaverei auf
Cuba , Herausgabe des „ Virginias " und der noch lebenden
Gefangenen an die Vereinigten Staaten , Auslieferung der
für die Hinrichtung Verantwortlichen und Schadenersatz ge¬
fordert wird.

Neu -Iork , 22 . Nov . Die Jngenieuroffiziere der
Küsten - und Hafenvertheidigung haben den Befehl
erhalten, alle Vorbereitungen zur Abweisung eines even¬
tuellen Angriffs von der Seeseite her zu treffen . Die Ar -
tilleriekommisston ist bereit, einen vollständigen Vorrath an
Kriegsmaterial an die Armee zu liefern . DaS Ultimatum
an die spanische Regierung, dessen Abfindung v»n den Zei¬
tungen gemeldet wurde , reduzirt sich auf eine diplomatische
Note , welche gewisse erwiesene Thatsachen bespricht und
Genugthuung fordert .

Badischer Landtag . ^
* Karlsruhe , 24 . Nov. 3. öffentliche Sitzung der Zwei ,

ten Kammer, unter dem Vorsitz des Präsidenten KirSner



Mrf der Reziernngsbank : Staatsminister vr . Jolly ,
Ministerialpräsident v . Freydors und Ministerialpräst -
Lent Ellstätter .

Nach Eröffnung der Sitzung erfolgt durch den Präsiden¬
ten die Vereidigung der Abgg . Staatsminister vr . Jolly
rmd Edelmann .

Der Abg . Blum hat sich für die heutige Sitzung tele¬

graphisch entschuldigt , ebenso sucht der Abg . Roder für
«inen Urlaub auf drei Tage nach ; ferner sind eingegangen
Petitionen altkatholischer Einwohner einer großen Anzahl
Don Gemeinden , sowie Einladungen der hiesigen Gesellschaft
im „ Bären "

, der „ Eintracht " und des „ LieserkcanzeS
" an

die Mitglieder deS Hauses .
Der Abg . Reichert übergibt eine Petition von Stein -

Lach , die Begnadigung des dortigen Einwohners Vetter be¬

treffend .
Staatsminister vr . Jolly bringt folgende allerhöchste

Entschließungen zur Kenntniß des HauseS :
1 ) die Ernennung der Regierungskommiffäre für beide

Kammern , und zwar :
für das Ministerium deS Großh . Hauses , der Justiz und

der auswärtigen Angelegenheiten : Geh . Rath E . v. Sey¬
fried und Geh . Referendär Walli ,

für das Ministerium des Innern : Geh . Rath Cron und

Ministerialrath M . v. Seyfried ,
für das Handelsministerium : Geh . Rath Muth und Mi -

uifterialrath v . Stösser ,
für das Finanzministerium : Geh . Referendär Nicolai

und Ministerialrath Kilian ;
2 ) die Entschließung , wonach Staatsminister vr . Jolly

beauftragt ist , im Verkehr mit den hohen Kammern die
den Gang der Verhandlungen im Allgemeinen betreffenden
Geschäfte zu besorgen .

Hierauf legt der Staatsminister verschiedene Gesetzent¬
würfe vor , der erste betrifft die Abänderung des Gesetzes
über den Elementarunterricht , der zweite den Fort¬
bild ungSunterricht ; letzterer soll in neuer Form wie¬
der eingeführt werden , da von dem Unterricht einige Jahre
über die Schulzeit hinaus sowohl von der erziehenden , als
Don der unterrichtenden Seite aus ein guter Erfolg erwartet
werden darf . Der erste Entwurf betrifft die Besserstel¬
lung der Lehrer , was nicht nur das durch Budget , sondern
auch durch Gesetz zu bewerkstelligen war , « eil der größere
Thril des Aufwands hierfür aus den Gemeindekafsm zu
bestreiten ist .

Ein weiterer Gesetzentwurf beschäftigt sich mit der Städte -

ordnung . Die allgemeinen Bestimmungen der Gemeinde -

vrdnung sollen gemeinsam für Stadt und Land fortbestehen
bleiben . Die Novelle besaßt sich mit der Einwohnergemeinde
für die größer « Städte und die hierzu nöthig werdenden

Veränderungen in der Organisation der Gemeindebehörden ,
sowie mit dem Bestenerungswesen .

Ein weiterer Gesetzentwurf hebt einige Paragraphen in
der Gemeindeordnung und dem Bürgerrechts -Gesetz auf , die

ihre Bedeutung verloren haben .
Ferner bringt der Staatsminister noch eine Vorlage zur

Abänderung einiger Bestimmungen des Gesetzes vom 9.
Okt . 1860 , die des Kirchengesetzes , ein und bemerkt

dazu :
Dieses Gesetz enthält einige Ergänzungen und Zusätze

zu dem bekannten Kirchengesetze von 1860 . In zum Theil
schweren Zeiten hat dieses Gesetz sich in einer Periode von

mehr als - 10 Jahren bewährt , es ist also kein Grund vor¬

handen , an den Grundlagen desselben irgend etwas zu än¬
dern . Dagegen hat die Erfahrung gezeigt , daß das Gesetz
einzelne Lücken hat , in welchen es umgangen werden kann
oder wo es an den nöthigen Vollzugsmitteln fehlt , um auch
gegen Widerstrebende durchzusetzen , was das Gesetz will .
Dieser Gesetzentwurf ist bestimmt , diese Lücken und Män¬

gel zu ergänzen . Ich täusche mich wohl schwerlich , wenn

ich voraussetze , daß die Maßregeln , die wir hier Vorschlä¬
gen , von Manchem als hart werden betrachtet werden ; sie
sind es aber in der That nicht , und nichts liegt ihnen fer¬
ner , als irgend einen Druck in religiösen Dingen auSzu -

üben . Das Gesetz wird Denjenigen , der bereit ist , sich
den Gesetzen des Staates , wie cs jeder Unterthan muß , zu
fügen , durchaus nickt berühren , und wird er in keiner

Weise gehindert , seiner religiösen Ueberzeugung in der freie¬
sten Weise nachzukommen . Nur gegen absichtliche und hart¬
näckige Gesctzesverletzung sollen Rcpressivmaßregeln ermög¬
licht werden . Es liegt dies im Interesse Aller , vor Allem

auch im Interesse Derjenigen , die sich ohne solches Gesetz
der Zumuthung ausgesetzt sehen können , sich den Gesetzen
nicht zu fügen . Die Großh . Regierung wird ihre bisherige
Politik beibehalten , jede religiöse Ueberzeugung ehren , stets
mit Milde und Schonung in diesen Fragen handeln , ande¬

rerseits aber auch strenge für die Durchführung der Gesetze
e

'mtreten .
Endlich folgt noch ein Gesetzentwurf , das Polizei - Straf¬

gesetz-Buch o :er vielmehr nur einen Paragraphen desselben
betreffend , der von der Medizinalpolizei handelt , um
demselben eine solche Fassung zu geben , die es ermöglicht ,
namentlich in größern Städten unerläßliche sanitätS -polizei -

liche Maßregeln durchzuführen .
Zum Schluß übergibt der Staatsminister noch die Pe¬

titions erledigunzen aus dem Ressort des Ministeriums des
Innern .

Der Präsident des Finanzministeriums , Staatsrath Ell -
stätter , übergibt die Budgetvorlagen und bemerkt zu
dem Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für die
Jahre 187ch75 :

Der diesjährige Etat ist in formeller Beziehung theil -
weise abweichend von der seitherigen Uebung eingerichtet
Morden . Man hat die Unterscheidung der Staatsausgaben
in „ Lasten und Verwaltungskosten " und in „ eigentlichen
StaatSaufwand

" fallen lasten , so daß künftig der Betrag
ber Ausgaben eines Verwaltungszweiges nicht mehr an
zwei verschiedenen Stellen des betr . Etats zu suchen ist.
Ohnehin lassen sich die Einnahmelasten nicht überall strenge

von dem sog. eigentlichen Staatsaufwand trennen und sind
dieselben als solche meist an sich erkennbar . Man hat fer¬
ner in besonderer Kolonne den seitherigen Budzetsatz ' und
in einer weiteren Kolonne die Vergleichung des neuen
Voranschlags mit der bisherigen Verwilligung eingestellt
und endlich eine Kolonne „ Erläuterungen

" beigefügt , welche
in gedrängter Fassung , so weit dies thunlich erschien , die
bis jetzt als Anhang beigedruckte „ Begründung

" ersetzen
soll . Diese Einrichtung wird eine leichtere Ueberstchtlichkeit
gewähren und die Budgetverhandlung eher auf die hervor¬
ragend wichtigen Punkte des neuen Voranschlags ein -

schränken lassen . Sollten in Bezug auf Ausstattung und
das Maß der beigefügten Erläuterungen Seitens der Kam¬
mern Wünsche nach etwaigen Aenderungen heroortreten , so
wird denselben von der Negierung in der Folge bereitwillig
Rechnung getragen werden .

In sachlicher Beziehung bietet der Voranschlag ein be¬

friedigendes Bild . Während aus der laufenden Budget¬
periode ein Defizit von jährlich 1,157,000 fl , zu decken
bleibt und der Voranschlag des Staatsaufwandes pro
1874/75 eine Steigerung der Staatsausgaben nach Abzug
des Minderaufwandes im Restbetrag von rund 800,000 fl .
aufweiSt , kann doch das gesammte Mehrerforderniß von im

Ganzen nahezu 2 Millionen theils durch Ersparnisse ge¬
deckt, theilS durch die ordentlichen Staatseinkünfte bestritten
werden .

Was zunächst die Mehrferderungen der einzelnen Ver -

waltungSzweige betrifft , so erschien eine durchgängige Ver¬
besserung der Bezüge aller Beamten und Angestellten als
unabweislich . Die großh . Regierung hat sich, um dem
dringendsten Bedürfniß zu genügen , für die Gewährung
von Wohnungsgelder - Zuschüssen entschieden . Der gesammte
Aufwand hiesür beläuft sich auf circa 593,000 fl ., welche
sich mit rund 400,000 fl . auf die allgemeine Staatsver¬
waltung und mit etwa 193,000 fl . auf die Verwaltung
der Staats - Eisenbahnen vertheilen . Ebenso hat die Re¬

gierung eine Aufbesserung der Pensionen und Wittwen -

bencfizien , „ soweit solche vor der allgemeinen Gehaltser¬
höhung festgesetzt worden sind "

, in gewissem Umfang für
billig erkannt , und entsteht dadurch ein Mehrbedarf von
nahezu 50,000 fl . jährlich .

Besonders hohe Mehrforderungen haben von dem Mi¬
nisterium des Innern unter dem Titel „Unterrichtswesen "

,
und zwar um 181,360 fl ., und von dem Handelsministe¬
rium unter dem Titel „ Wasser - und Straßenbau "

, und

zwar um 199,913 fl , gestellt werden müssen .
Außerdem werden in der Folge einige Einnahmen in

Wegfall kommen , unter Anderem vom 1 . Januar 1874 ab
das Brückengeld in Kehl , da - seither etwa 30,000 fl . pro
Jahr ertragen hat .

Die Deckung des Mehraufwandes von , wie bemerkt ,
nahezu 2,000,000 fl . hat nun bewirkt werden können theils
durch höhere Voranschläge bei den Einnahmen , theils durch
Minderung von Ausgabepositionen .

Mehreinnahmen ergaben sich hauptsächlich in dem Etat
des Finanzministeriums , insbesondere bei der Domänenver¬
waltung , deren Reinertrag um 332,749 fl . höher , als seit¬
her veranschlagt werden konnte , ferner bei der Steuerver¬
waltung , deren Reinerträgniß gegen das Vorjahr ein Mehr
von 498,545 fl . aufweiSt .

Ein namhafteres Mindererforderniß zeigt der Etat des
Staatsministeriums unter dem Titel „ Matrikularbei -

träg e an das Reich "
, welche nach dem Reichs - Haus¬

halts - Etat pro 1874 für dieses Jahr um nahezu 200 .000

Thaler geringer veranschlagt sind und auf die beiden Jahre
der Budgetperiode vertheilt , einen Minderaufwand von
173,199 fl . pro Jahr ergeben , während eine Abminderung
des MatrikularbeitragS pro 1875 gegenüber dem von 1873

nicht in Aussicht genommen wurde .
Eine sehr beträchtliche Ausgabereduktion hat bei dem

Finanzministerium unter dem Titel „ Schuldentilgung
"

stattgefunden . Während zu diesem Zweck im letzten Budget
noch 987,914 fl . eingestellt waren , ist für die Folge ein
Dotationsbedarf überhaupt nicht mehr vorhanden , wenn die

Ueberweisung des disponiblen Rests der französischen Kriegs¬
kontribution an die Amortisationskasse , wie wir voraus -

sctzen, Ihre Zustimmung findet . Dieser verfügbare Rest
beträgt nahezu 19 Millionen Gulden . Die Aktivzinsen die¬

ses Kapitals übersteigen nicht unerheblich den Passtvzinsen -

bedrrf der Schuldentilgungs -Kasse und es wird durch den

Ueberschuß der Aktivzinsen ein Tilgung « - oder Reservefond
gebildet , welcher nicht blos jeden Zuschuß der Staatskasse
überflüssig macht , sondern unter Umständen die Amortisa¬
tionskasse befähigen wird , für den Fall eines außerordent¬
lichen Bedürfnisses oder eines unerwarteten Einnahmerück¬
schlags für den ordentlichen Staatsbedarf Hilfsweise einzu¬
treten .

Das Gesammtergebniß geht nun dahin , daß der Haupt -

finanzetat mit einem Ein nähme Überschuß von 47,652 fl .
pro Jahr abschließt . Ist dieser Betrag auch ein verhält -

nißmäßig geringer , so ist doch die von mir bei der Ueber -

gabe des vorigen Budgets geäußerte Hoffnung , daß schon
der nächste Etat wieder im Gleichgewicht zwischen Ausgabe
und Einnahme abschließen werde , vollkommen in Erfüllung
gegangen , und was den Bedarf für das außerordentliche
Budget betrifft , so besitzen wir in den Betriebsüberschüffen
aus der nun zu Ende gehenden Budgelperiode dafür aus¬
reichende Mittel . Diese Ueberschüffe stellten sich auf den
1 . Oktober l . I . aus über 3 Millionen Gulden und wer¬
den , wie ich annehmen zu dürfen glaube , am Schluß deS

Jahres zwischen 4 und 5 Millionen Gulden für die Zwecke
des außerordentlichen Budgets verfügbar zu halten ge¬
statten .

Daß ein so namhafter Betrag erübrigt werden kann , ist
ein überaus erfreulicher Beweis des günstigen Fortgangs
unseres Staatshaushalts : denn nach dem Finanzzesetz von
1871 sollte in die künftige Periode nur ein Betriebsüber¬

schuß von etwa 100,000 fl . übergehen . Wenn nun die da¬
mals vorhanden gewesenen Ueberschüffe von ca . 3 > Millionen

Gulden erhalten geblieben und sogar anzuwachssn verspre - '

chen , obwohl sie zur Deckung eines zweijährigen Defizits
von rund 2,290,090 fl . und für die Bestreitung des außer¬
ordentlichen Staatsaufwandes einzutreten hatten , uns ob¬
wohl im Lauf der Budgetperiode noch sehr beträchtliche
Avministrativkcedite , — wovon ich nur den unvorherge¬
sehenen Aufwand für Neubau und Unterhaltung für Land¬
straßen mit beiläufig 500 .000 fl . hervorheben will — haben
bewilligt werden müssen , so ergibt sich daraus , daß unser
Staatshaushalt , Dank dem vorsichtigen Einnahmevoran¬
schlag und Dank der guten wirthschaftlichen Lage des Lan - .
des , auf einer gesunden und wohlgeordneten Grundlage be¬
ruht . ^

Aus dieser günstigen Gestaltung unserer finanziellen Ver¬
hältnisse schöpfe ich denn auch zum großen Theile die Zu¬
versicht , mit der ich Ihnen heute die Entwürfe zur Reform
unseres Steuerwesens überreiche . Sie sind ein Versuch ,
den man nur wagen kann in den Tagen einer günstigen
finanziellen Entwicklung . Ich schließe mit dem Wunsche ,
daß diese gedeihliche Entwicklung fortdauern und durch die
Reform unseres Steuerwesens noch gefördert werden möchte .

Der Präsident des Finanzministeriums übergibt dann
weitere Gesetzentwürfe ,

1 ) die Gewährung von WohnungSgeld - Zuschüsfen
an die weltlichen Staatsdiener und Angestellten betreffend ,

2 ) die Erhöhung der Pensionen und Sustentationen
der Zivildiener betreffend ,

3 ) die Erhöhung der Staatspensionen der Hinter¬
bliebenen verstorbener Slaatsdiener betreffend ,

4 ) die Einführung einer allgemeinen Einkommensteuer
betreffend ,

5 ) die Kapitalrenten - St euer betreffend und endlich
6 ) die Steuererhebung im Monat Dezember 1873

und im ersten Kalenderquartal 1874 betreffend .
Sodann erfolgt noch Seitens best Präsidenten des Finanz¬

ministeriums die Uebergabe der erledigten Petitionen aus
dem Ressort des Finanzministeriums .

Der Abg . Schoch spricht seine feste Zuversicht aus , daß
die Kammer der Aufhebung des Brückengeldes bei Kehl zu¬
stimmen werde , und gibt dem Gefühle des Dankes Ausdruck ,
welches in dem Bezirke über die Maßregel herrschen werde .

Der Präsident KirSner widmet den folgenden 11 frü¬
heren Mitgliedern , welche seit dem letzten Landtag verstor¬
ben sind , Worte ehrender Erinnerung : Nestler ( im Land¬
tag 1854 - 58 ) , Bär ( 50 — 60 ) , Eller ( 71/72 ) , Peter
( 45 - 49 ) , Grimm ( 25 — 37 ) , Gauß ( 59 - 69 ) , Zell
( 48 - 52 ) , Mack ( 31 — 37 ) , Bausch ( 55 - 64 ) , Kimmig
( 59 — 72 ) , und Sachs ( 54 — 55 ) . Zum Andenken an diese
Verstorbenen erheben sich die Abgeordneten von ihren
Sitzen .

Hierauf schreitet man zur Ergänzung der Kommissionen :
1 ) der Adreßkommission . In den Abtheilungen

wurden dazu gewählt : die Abgg . Kiefer , Nicolai , Blum ,
Fieser , Stigler . Die Kommission wird um 6 ver¬
stärkt und fällt die Wahl auf die Abgg . Bluntschli ,
v . Buß , v. Feder , Paravicini , Schmidt ( Konstanz ) ,
Stösser .

2 ) Buvgetkommission . In den Abtheilungen wurden
gewählt die Abgg . Roder , Frey , Sachs ( Heidelberg ) ,
Seefelsund Geiger ; im Hause die Abgg . Edelmann ,
Friderich , Huffschmid , Lang ( Karlsruhe ) , Lenz ,
Martin , Pflüger , Paravicini , Sachs ( Konstanz ) ,
Sartori .

3 ) Petitionskommission . In den Abteilungen
die Abgg . Bender , Schmidt ( Konstanz ) , Blum , Mays ,
Bär ; hierzu im Hause die Abgg . Bengel , Bluntschli ,
Jntlekofer , Lang ( Weinheim ) , Lender , Schoch .

4 ) Eisenbahnen - und Straßenkommission . In
den Abtheilungen die Abgg . Eichelsdörfer , Bickel , Sachs
( Konstanz ) , Schmid ( Tiefenstein ) , Bürklin ; im Hause
die Abbg . Frank , Frey , Friderich,Grether,Heiden¬
reich , Henne , Ktmmig und Reichert .

Endlich verliest der Präsident noch die Namen der in
den Abtheilungen gewählten Mitglieder der GeschäftSkom -

misston , es sind dies die Abgg . Sch och , Diez , Förderer ,
Krebs , Stigler , eine Ergänzung findet hier nicht statt .
Nach einigen geschäftlichen Mittheilungen wird die Sitzung
geschlossen .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 23 . Nos . Vor einem aurerlesenen Zuhörerkreis ,

meist aus Ständemitgliedern und sonst »olabeln Männern bestehend ,
hielt heule Vormittag Hr . Geheiemrath Prof . vr . v. Schult « von

Bonn , der bekanntlich der Eidesleistung de « Hrn . Bischofs vr . Rein »

kens als Zeuge beigewohnt hat , in dem Saal de» . Weißen Bären '

einen höchst interessante « und lehrreichen Vortrag . Gegenstand desselben war

der Aitkatholizi - muS . Der berühmte Kirchenrechtslehrer beleuchtete den¬

selben nach allen seinen Hanptsciten : nach seinem Ursprung . seiner

religiös - sittlichen und kulturgeschichtlichen Bedeutung , den verschiedenen

Stadien seiner bisherigen Entwicklung und inner « Konsolidirung , seinen

reformatocischen Antrieben und Zielpunkten und ganz besonders nach

seiner staatsrechtlichen Stellung in der Gegenwart und Zukunst . In

letzterer Beziehung wurde namentlich der Gesichtspunkt betont , daß die

Altkatholiken ja recht eigentlich denjenigen Katholizismus repräsentiren »
mit dem der Staat seine Verträge abgeschloffen hat und auf den sich

seine ganze kirchenrechtliche Gesetzgebung bi« zur Entstehung des Neu -

katholiziSmu « bezieht , daß somit so ipso ihm die daraus fließenden

Berechtigungen prinzipell zustehen . Mag immerhin eine Kirche da»

Recht haben , ihre Dogmen , ihre Einrichtungen , ihre Versaffung z»

ändern , so ist diese« Recht doch kein schrankenlose « ; seine Grenze findet e»

da . wo das Recht des Staates negirt wird . Daß die« aber in den

bekannten Beschtüffe » de« letzten vatikanischen Konzils durch eine ganz

excessive Aenderung der Versaffung der kathol . Kirche , nämlich durch

die Herstellung eine « Absolutismus geschehen, worin der Papst sich an

die Stelle der Kirche gesetzt und alle ihre Rechte in sich absorbirt hat ,

wurde von dem Redner in eingehender Erörterung dargethan und da¬

rauf hingewiesen , daß die römische Kurie seitdem auf dem gleichen

Weg fortwandle , wie u . A. »uS dem Brief PiuS IX . an den Kaiser



Wilhelm und aus der neulich :» pästl , Bulle über die bischöflichen Ka -

pitelverwtser hervorgrhe . An diesem unanfechtbaren RcchtSboden habe

der AltkatholiziSmuS festzuhalten und von ihm au « die Regelung seiner

staatsrechtlichen Stellung anzustreben . Dem scharfsinnigen , klaren ,

streng logischen , mit einer Fülle k.rchmrechtlichen , küchengeschichtlichen

und literarischen Materials ausgestatteten , sichtlich aus der tiefsten

Ueberzeuzung quellenden und daher um so eindringlicheren Vortrag

folgte die Zuhörerschaft mit der größten Spantiung .
Nach Hrn . v. Schulte ergriff der Hochs . Bischof Hr . ReinkenS

bas Wort . Er sprach über das Veihältniß des Christen zum Staate .
Die christliche Anschauung , so führte er aus , sei die , daß auch der

Staat eine göttliche Ordnung sei , da er auf der dem Menschen von

Gott verliehenen sittlichen Natur beruhe , kraft deren wir » in Gott leben /

» eben und sind ' . Und dies gelte nicht bloS vom christlichen , sondern

von jedem Staate ; habe sich doch das Wort des Herrn : » Gebet dem

Kaiser , was des Kaisers ist, und Gott , was Gotte » ist ' ausdrücklich

aus den heidnisch en Staat bezogen I Gehorsam und Treue gegen
den Staat sei somit eine der obersten christlichen Pflichten , die unter

allen Umständen unwandelbar sei ; sie werde natürlich um so freudiger

geübt werden , je mehr der Staat — wie der moderne Staat die '

se« anstrebe — den höchsten religiösen Interessen , der Religions - und

Gewissensfreiheit , seinen Schutz gewähre . Die Altkatholiken seien keine

politische Partei , aber in ihrer Gemeinschaft herrscht und werde

stets herrschen die Lcyalität gegen den Staat aus Gründen der Reli¬

gion und de - Gewissens . Auch diese ächt christlichen , schlicht einfach

vorgetragenm Worte des Hrn . Bischofs machten den tiefsten Eindruck

auf die Zuhörer .
Schließlich forderte der Abg . Hr . Staatsanwalt Fieser von Kon¬

stanz die Anwesenden auf , den geehrten Rednern durch Erheben von
den Sitzen Dank und Anerkennung auszudrückm , was sofort geschah.
Nachdem roch Hr . Anwalt vr . Busch die Anwesenden zu dem ersten ,
in 14 Tagen in Karlsruhe stattfindenden altkaiholischen Gottesdienste
(Vormittags 11 Uhr in der ev. Stadtkirche ) cingeladen hatte , ging die

Versammlung in gehobener Stimmung auseinander .
-s" Karlsruhe , 23 . Nov . Dieser Tage erschien hier auf Ver¬

anlassung des Gemeinderaths die Rede im Druck , mit welcher Hr .
Stadtpsarrer Zittel die Gottesdienste im neuen Bethaus der Eisen¬
bahn - Vorstadt eröffnet hat . Ja sinnreicher und gernüthvoller Weise hat
der Hr . Redner es verstanden , die verschiedenen Zwecke , welchen der

neue Bau dient ( Kleinkinderschule , Feuerwehr - Station ) mit der religiö¬
sen Bestimmung desselben in Beziehung zu setzen und gezeigt , wie das

gleiche Recht der beiden Konfessionen aus Benützung des Betsaals ein
Ausdruck sei der rechten christlichen Toleranz nach dem Wort : »Wer

nicht wider uns ist, ist für uns . ' Die Rede ist zu » Preis von 6 kr.

zu haben in sämmtlnhen hiesigen Buchhandlungen . Der Erlös soll für
die innere Ausstattung des BetsaalS verwendet werden .

* Aus Baden , 24 . Nov . Nach der , B . LdSztg. ' sind die HH .
Kiefer , Paravictni , Lamey , Eckhard und Kirsner

nicht mehr zur Annahme einer ReichStags - Wahl geneigt . Im
Bezirk des an zweiter Stelle genannten Herrn hat Hr . Bürgermeister
Friderich sich für Annahme einer Kandidatur bereit erklärt . Auch
der bisherige Reichstags -Abgeordnete Hebting will sich nicht wieder

wählen lassen . Im Bezirke Lörrach spricht man von einer Kandidatur

Pflüger ' « und wurden sonst als von der national -liberalen Partei
Aufzustellende OLeramtmann Engelhvrn ( Rastatt ) , Staatsanwalt

Fieser und KreiSgerichtS -Rath Bär genannt , auf klerikaler Seite

Hofrath v. Buß .
' Karlsruhe , 23 . Nov . Am ersten Dezember d . I . wird zu

Höchenschwand , Amtsbezirk St . Blasien , eine Reichs - Telegraphen -

station mit beschränktem Tagesdienst eröffnet werden .

8 Heidelberg , 22 . Nov . Heute beging die hiesige Univer¬

sität in feierlicher Weise ihr Stiftungsfest , welchem trctz ergangener
öffentlicher Einladung aller Freunde der Hochschule doch aus nicht aka¬

demischen Kreisen , wie man da« hier schon gewohnt ist , nur geringe
Lheilnahme entgegengebracht wurde . Die von Hm . Prorektor Stark
in der Aula verlesene Festrede bildete eine interessante Abhandlung über
das gegenseitige Verhältniß von Kunst und Wissenschaft , prinzipiell
und an der Hand historischer Entwicklung betrachtet . Ich behalte mir

vor , auf diese gründliche und scharfsinnige w ffenschaftliche Arbeit spä¬
terhin in ausführlicher W -ise zmückzukommen und bemerke für heute
nur , daß der Redner der Bedeutung der Kunst im geistigen Leben
ter Völker in vollem Maße gerecht wurde , indem er nicht nur die Lei¬

stungen auf beiden Gebieten , dem der Kunst sowohl wie der Wissen¬
schaft, als Manifestationen ein und desselben, stch in verschiedener Weise
äußernden Genius bezeichnete , sonder » auch konstatirte , daß die ver¬
schiedenen Epochen in der Entwicklung der Hochschulen mit der Ein¬

führung neuer ästhetischer Elemente in den Kreis ihrer .Bestrebungen
zusammenfielen , und mit dem Wunsch schloß , baß künftighin immer

mehr neben dem Guten auch das Schöne zu seiner vollen Geltung in
der harmonischen Entwicklung geistiger Kultur gelangen möge . Zur
Chronik der Universität Heidelberg übergehend , gab der Redner nun
eine Aufzählung der Verluste , welch« während de » abgelaufenen Jahres
unsere alwa water durch Tod , Penfionirung oder Wegzug von Do¬

zenten erlitten hat , wobei auch des in einigen Monaten bevorstehenden

Abgangs von v. Treitschke bedauernd erwähnt wurde ; als erfreulichere
Lichtseite wurden die neu erworbenen Lehrkräfte aufgeführt und der

Auszeichnungen gedacht , welche einer Reihe von Dozenten zu Theil
wurde uud unter denen die Verleihung des persischen Löwen - und
SonnenordrnS an ein Mitglied der Universität einige Heiterkeit unter
den Anwesenden Hervorruf . Von neueren Anstalten und Schöpfungen
strnd das archäologische Institut , die Errichtung eines Seminars für
neue Sprachen , an dem nun auch das Altsranzöfische gelehrt werden
soll, die Verbesserungen der Bibliothekräume , sowie eine größere Anzahl
von Schenkungen und Ankäufen Erwähnung , durch welche sowohl die

Sammlungen , als auch die Bibliothek der Universität bereichert wurden .
Die sich nun anschließende Zuerkennung von Preisen für Lösung von

Aufgaben durch Studirende konntr leicer sehr rasch verlaufen , da von
sämmtlichen durch die verschiedenen Fakultäten vor einem Jahr ge¬
stellten Preisaufgaben nur eine einzige und auch diese nur einen Be¬
werber gefunden hatte . Es war das eine Frage au < dem Gebiet der

Pflmzenanatvmie , deren Bearbeitung durch Studiosus Bauke für ge¬
nügend crkaur .t und durch den Preis belohnt wurde . Die für das

nächste Jahr gegebenen 6 Preisfragen finden hoffentlich mehr Bear¬
beiter . Nach Schluß der Feier in der Aula vereinigte ein Festmahl im

Museum die Mitglieder und Freunde der Universität .

8 Heidelberg , 23 . No ». Das Konzert , welches jüngsi die Con -
« rdiagesellschaft im Prinz Mar zu Gunsten unseres Fest Halle -
Bau sonds veranstaltete , hat diesem einen Reinertrag von 55 fl.
öugesührt . — Da « unter seinem früheren Ramm Easö Volley

wohlbekannte , rechts neben der N ckarbrück« gelegene , alterthümliche
Gebäude , welche« in letzter Zeit wiederholten Bei kaufsversuchen au - ge -

tctzt wurde , soll nun gleich dem von dm Saro -Borusscn angrkauflen
Riesenstein Eizenthum einer Studentenverbindung werden , da dem

Vernehmen nach das Ko >pS Vandalia dasselbe zu erwerben beabsichtigt .
- - Der zur Piüfung der Leistungen unserer neuen Wasserleitung
auf dem Karlsplatz hergerichtete p ovisonsche Springbrunnen zeigt ein

Bassin von beträchllichem Umfang . Wenn derselbe in eine definitive

Einrichtung umgewandclt werden könnte , und wäre es auch nur für
eine kurz dauernde tägliche Thätigkeit , so wäre für den sonst so öden

Karlsplatz eine schöne Zierde gewonnen . — Heute starb hier nach lau¬

gen Leiden der vieljährige Castellan des allen Schlosse « , Richard -

Jan il Ion , in einem Aster von 75 Jahren .

ft Mannheim , 23 . N : v . Als wir im letzten Briefe von der

Nothwendigkeit sprachen , an die Reichstags - W ahl zu denken ,
ahnten wir nicht , daß bereits ein Kandidat für den Bezirk Mannheim

gefunden sei, allerdings nicht von der liberalen , sondern von der subver¬
siven Partei . Die sozial- demokratische Arbeiterpartei ( Eisenacher Bekennt¬

nisses ) hat den Sozial - Demokraten Adolf Sabor aus Frankfurt
als Kandidaten ausgestellt und der hiesige demokratische Verein hat

durch den Mund des Andreas Bollinger gurr , diesen Kandidaten sccep -

tirt . Wäre diese Nachricht in einem liberalen Blatte erschienen , so

hätten wir letzteres für eine Mystifikation gehalten , aber der » An¬

zeiger ' , das Organ des demokratischen Vereins , bringt selbst die Kunde ,
deren Bedeutung nicht zu unterschätzen ist, da unsere Stadt über 8000

Wahlberechtigte zählt . Wie wird sich gegenüber der Erklärung des de¬

mokratischen Vereins die demokratische Partei in ihren ruhigeren Ele¬
menten verhalten ? Bei der LandtagS - Wahl zeigte sich kein Riß in der

Partei ; die Stimmen hielten zusammen . Wird aber die Partei Moll -

Kopser - Langeloth - Kahn - Feder -DreSlrr (um hier einige Hauptnawen zu
betonen ) nunmehr den HH . Bollinger -Schveider -Heß - EichelSdörfer in
da « Lager der Sozia -Republik folgen , wird die ParteidiSz -plin bi« zu
diesem Aeußersten 'Vorhalten ? Wir hoffen , daß es dazu nicht kommen
wird , daß unsere demokratische Bourgeoisie sich nicht mit gebundenen
Händen den Feinden der bestehenden Ordnung überliefern wird .

ft Mannheim , 23 . Nov . AIS ich meinen Frühbrief abließ ,
war mir das Dementi noch nicht bekannt , welche« der Abendanzeiger
von Seiten Bollinger ' s gebracht hatte . Dasselbe ist so eigenthümlich
abgefaßi , daß unsere Betrachtung trotzdem ihren Werth behält . Denn

Bollinger , ein Hauptazitator der demokratischen Partei , gesteht doch zu ,
daß er und seine Freunde wohl für den Kandidaten der Sozial - De¬
mokraten stimmen würden , wenn u . s. w. Wenn dagegen ein Vor¬

standsmitglied des demokratischen Verein « dem »Anzeiger ' erklärt,
' eS

könne schon heute mit Bestimmtheit angenommen werden , daß der de¬

mokratische Verein sich gegen jede Koalition mit den Sozial - Demo -

kraten entscheiden werde, so würde daraus höchsten« zu folgern sein ,
daß von dem demokratischen Verein stch noch die Fraktion Bollinger -

Freunde abzuzweigen beginne , was doch eine gar zu wunderbare Zer¬
splitterung wäre . Die liberale Partei dürfte in jedem Falle gut daran

thun , das Liebäugeln der Demokraten ( linker Flügel ) mit den Sozial -

Demokraten im Auge zu behalten .

Freiburg , 22 . Nov . (Frb . Ztg .) Nach Vorn - Hme einer zweiten
Immatrikulation beläuft sich nunmehr die Gesammtzahl der
im lausenden Wintersemester an hiesiger Nniverfilät neu Jmmatrikulir -

ten aus 104 ; tarur .ter 31 Theologen , 21 Juristen , 35 Mediziner und

Pharmazeuten und 17 Kameralisten , Philosophen und Philologen . —

Weitere Anmeldungen stehen in Aussicht .

^ Freiburg , 22 . Nov . Das Anlworischreiben des Deutschen
Kaisers auf den Brief de« Papstes vom 7. Aug . d. I . hat auch hier
allenthalben freudigsten Anklang gesunden . Dies beweist der Umstand ,
daß sich eine seit voriger Woche im Umlaufe brfindliche Adresse an
den Kaiser , welche dieser Stimmung Ausdruck vcrl - iht , mit zahl¬
reichen Unterschriften , und zwar aus allen Kreisen und Ständen der

Einwohnerschaft bedeckt . Diese Adresse, welche gegenwärtig noch in den

Expeditionen hiesiger TageSblätter zur Unterzeichnung »ufliegt '
, wird

nächster Tage abzeschickt werden . Der Wortlaut derselben ist folgender :

» Allerdurchlauchtigster Kaiser , allergnädigster König und Herr I Der

Brief de» Papste « vom 7. August 1873 hat uns ein weiteres unfehl¬
bares Dokument für da« Ziel des Kampfes geliefert , der uns von der

römischen Hierarchie aufgedrungen wurde . Unverhohlen verlangt sie,
daß das Deutsche Reich unter die Boimäßigkeit der römisch -katholischen
Kirche gebeugt und Glaubens - sowie Gewissensfreiheit eines jeden
Deutschen unterdrückt werde . Schon seit Jahren haben wir gegen diese
nur unzweideutig ausgesprochenen Anmaßungen gekämpft und mutzte
e« uns daher noch zur besonder » Freude und Genugthuung gereichen ,
daß Eure Kaiser ! . Majestät dieselben im Namen unseres Deutschen
Volkes und Reiches in würdigster und erhebendster Weise zurückge -

wiesen hat . Dasür möge Euere Kaiser !. Majestät auch von un « Be¬

wohnern der Stadt Freiburg den tiefsten Dank entgegrnnehmen , und

wird daS erhabene Beispiel Eurer Kaiser !. Maj . un « stählen in dem

weiteren Kampfe für Kaiser und Reich , für Selbständigkeit des

Staate - , für Religionsfreiheit und damit ReligiouSstiede . '

Badenweiler » im Nov . Der „Frb . Ztg . ' schreibt man von

hier : »Der diesjährige Badesommer ist Mitte Oktober zu Ende

gegangen . Er gehört zu den günstiger » und weist bei einer Gesammt -

Fremdeozahl von 3129 Personen gegen da« Vorjahr eine Zunahme
von 8 Personen nach . Diese anscheinend geringe Zunahme bei einem

Zuwachs von etwa 100 Zimmern ist theils dem schlechten Juni , theils
dem Umstande zuzuschrciben , daß weniger Wohnungswechsel stattfand ,
indem viele und darunter zahlreiche Familien 2 — 3 selbst 4 Monate
ununterbrochen hier verweilt find , während früher die Badekuren in
der Regel nur auf 4 , höchstens 6 Wochen ausgedehnt wurde » . Die

größte Zahl hat uns wieder der deutsch« Norden geliefert , sodann Eng¬
land , Holland , Niederlande und Rußland . DaS Schwimmbad hatte
sich eine« lebhaften Besuches zu erfreuen . ES find 4812 Bäder abge¬
geben worden . Manche meinen , das dazu verwendete Thermalwafser
mit 20 Grad R . sei für ein Schwimmbad zu warm , es entbehre der

erfrischenden Wirkung . Immerhin ist eS eine höchst schätzenSwerthe
Zuthat zu den übrigen hier zu Gebote stehenden Erholungs - und

Kräftigungsmitteln , zu der wir un » Glück wünschen dürfen . '

vermischte Nachrichte « .
X Wiesbaden , 23 . Nov . Pfarrer Kühn aus Kaiserslautern

vrllzoz gestern in Biebrich eine altkathvlische Trauung , zu
welcher Kirchenrath Dietz die evsngel . Kirche in Mosbach zur Ver¬

fügung stellte, nachdem Beamte de» Herzogs von .Nafsau die Benutzung
der Schloßkapelle zu dem Akie verweigerte .

Nachschrift .
Berlin , 24 . Nov . Abgeordnetenhaus . Auf

die Interpellation Duncker in Betreff der freien Eisen¬
bahn - Fahrt der Reichs tags - Abgeordneten und Berufungs¬
termine des Reichstags erklärt Camp Hausen : Die Auf¬
lösung und Wiederberufnng des Reichstags sei eine Präro¬
gative des Kaisers ; der BundeSrath könne darüber nicht
beschließen und das preußische Ministerium sei nicht in der
Lage , darüber Auskunft zu geben . Ucbcr die freie Eisen¬
bahn Fahrt der Reichstags - Abgeordneten sei noch kein Be¬
schluß gefaßt , die Verhandlungen darüber seien noch schwe¬
bend . Das Ministerium lehne es ab , darüber Auskunft
zu geben .

-f Stuttgart , 24 . Nov . Der „ SttSanz .
" meldet die de¬

finitive Ernennung des Justizministers Mittnacht zum
Minister des König !. HauseS , Minister des Auswärtigen
und Präsidenten des Geheimen Raths .

-fff Wien , 23 . Nov . Die czechischen Abgeordneten
Mährens haben , wie die „ ReichSr . - Korresp .

" vernimmt , ihre
bisherige Nichttheilnahme an den Sitzungen des Abgeord¬
netenhauses in einem an das Präsidium des letzteren ge¬
richteten Schreiben durch ihre gegenwärtige Mitwirkung bei
den Wahlen zum mährischen Landtag und durch die bevor¬
stehende Eröffnung desselben entschuldigt , sowie ferner ihr
Erscheinen im Abgeordetenhaus nach dem Schluß der Land¬
tags - Session in Aussicht gestellt .

-f Paris , 23 . Nov . Leon Say wird , wie verlautet ,
entschieden darauf bestehen , daß seine Interpellation zur Be¬
ratung kommt , und den Herzog Don Broglie direkt über
die allgemeine Politik des Ministeriums befragen .

St . Petersburg , 23 . Nov . Die Gerüchte über eine
bevorstehende russische Anleihe zum Betrage von 875
Millionen sind durchaus unbegründet .

Frankfurter Kurszettel vom 24. November.

Staatspapiere .

Deutschland 5»/, Bundesoblig . —
Preußen 4 -/, "/, Obligation . 104 ?/,
Baden 5 °/o Obligationen 103 -/«

. 4M « . 100
. 4 °/« . 93 -/.
» 3 -/, °/o Oblig . v. 1842 80 -/.

Bayern 5 "/g Obligationen —
. 4 -/, °/o » 100 -,g
. 4 °/o . 94 -„

Württemberg 5"/, Obligaton . 104
» 4 -/, °/, . 100
. 4 »/o . 94 -/,

Nassau 4 -/r "/o Obligationen —
» 40/g » —

Sachsen 5"/» Obligationen 105 -/,
Gr . Hessen 5°/n Obligationen —

» 4 °/, . 99 - /,
Oesterreich 5 "/, Silbcrrmte

Zin « 4 -/- °/, 64 - /,

Oesterreich 5°/, Papierrente
Zins 4 -/, °/g 60 -, ,

Luxem - 4 "/,Obl . i.Fr . ü28kr . 90 -/,
bürg 4 °/, . i .Thlr .L105kr > —

Rußland 5°/, Oblig . v. 1870
- ^ L 12 . 95 -/,

» 50/, dto. v . 1871 —
Belgien 4 ' /, "/, Obligationen 101
Schweden 4 -/, »/, dto . i. Thlr . 96 -/,
Schweiz 4 -/, «/, Eid . Oblig . —

» 4 -/, °/,Bern . SttSobl . 97 -/,
N .-Amerika 6"/, Bonds 1882r

von 1362 S7 -/«
» 6°/, dto . 1885r

von 1865 99
. 5°/, dto . 1804r

, 0, - ( ' °/« >r v. 1864 96 -/,
3 "/, Spanische 15
Volle sranz . Rente 91
1872 . . -

Aktie « n» d Prioritäten .

Badische Bank . . . . 111
Franks . Bank L 500 fl. 148

» Bankverein ü Thlr . 100
89

Deutsche Vereinsbank 98 -/,
Darmstädter Bank 381
Oesterr . Nalionalbank 999
Oesterr . C .-Aktien 234 - /«
Rheinische Creditbank 104 -/ ,
Pfälzer Bank 88 -/,
Stuttgarter Bank - Aktien 93 -/«
Oesterr .-deutsche Bank 89
4 -/, «/, bayr . Ostb . ü 200 fl. 116 ' /,
4 -/, °/o'pfälz .Marbahn dOOfl . 129 -,,
40/g Hess. Ludwigsbahn 151-/«
3 -/, °/, Oberheff . Eisnb . 350 fl. 73 -/«
5 °/, österr . Frz . StaatSb . 342 '/«
5 "/g » Süd .Lmb. 167 -/,
5y/o » Nordwestb .-Ai .Fr . 2( 2
5 »/Misab . - Eisnb .ü200fl . 226 -/.
5 °/<>Rud .Eisnb .2.EL00fl . 163 '/«
5 °/,Böhm .Westb .-A . 200fl . 223 -/ .
b °/oFrz .Jos . Eisnb .steuerfr . 217 ' /,

5 «/, Mähr . Grenzb .-Pr . i. S . 74
5°/„BLHm.Westb . -Pr . i.Silb . —
5°/Misab .B .-Pr . i. S . 84 -/,
5°/, dto . . ». - « . 83 -/,
5"/, dto . steuerst , neue , 89 - ,«
50/, dto. (Neumarkt-Ried) 80-/,
5"/oFrz . -Jos .-Prior . steuerst . 91
5Mronrr .Rud .-Pr . v. 67/68 84
bo/,Kronpr .Rudols -Pr .v.1869 —
5 "/, östr.Nordwestb .-Pr . i. S . 89 -/,
Vorarlberger —
5"/,Ung .Ostb . -Prior . i . S . 55 -/.
5"/,Ungar .Nordostb .-Prior . —
5°/,Ungar .- Galiz . 63 -/,
Ungar . Eis .-Anl . 71 -/,
5o/,östr .Süd -Lomb.-Pr .i .FcS . 84
3°/° „ , . . 48 -/«
3"/,österr .Staatsb .- Pr . 60 -/,
3"Mvorn .Pr ., nn . 0 , v » v/ , 32 -

, .
5°/, Rheinische Hypothekenbimk -

Pfandbriefe 99 -/,
4 ' /- °/° . -
6"/, Pacific Central 79 - /,
6- /, South Mssouri 48 -/,

A « lehe « Sloose « nd Prämienanleihe « .
Bayr . 4 "/, Prämien -Anl . 111 -/«
Badische 4 «/, dto. 110 -/«

. 35 - fl. -Loose . . 67 -/«
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 21 -/,
Großh . Hessische 50 - fl . -Loosc 218

» » 25 -fl.- .
Ansbach - Gunzenhausen .Loose 13 -/,

Oesrr 4°/,250 -fl.-Loose v.1854 87 -/,
. 5«/,500 -fl.- „ v.1860 —
. 100 -fl.-Loose von 1864 152

Schwedische lO -Thlr . -Loose 13 -/,
Finnländer lO - Thlr .-Loose 9 - /,
Meininger fl. 7. ? - /,
3 °/, Oldenburger Thlr .-40 -L. —

Wechselknrse , Gold « nd Silber .
Amsterdam 100 fl. 6 -/, "/,k.>L . 99
Berlin 60 Thlr ., 5 "/, , 105
Bremen180R .- M . 3 ' /, °/, » 105 -/,
Hamburg180R .-M . 50/, „ 105 -/«
London lO Pf .St . 9 °/» . 118 -,«
Paris 200 Fcs . 7 °/, » 93 - ,
Wlen100fl . Lstr.W. 5 «/, » 102 -/,

Preuß .FriedrichSd 'or fl. 9.58 — 59
Pistolen . . . , 9.42 — 44
Holländ , 10 - fl .-St . . 9V2 - 54
Ducaten . . . » 5.34 — 36
20 -Francs - Stücke , 22 — 23
Engl . Sovereigns » 11 .54 — 56
Russische Imperial , 9.42 — 44
Dollars in Gold » 2 .26 —27
Dollarcoupon . . » —

lebhaft .

Kredit 134 , Staatsbahn 195 ,
— , 60er Loose — , Rumänie - ,
n .
Kreditaktien 228 .— , Staate bah «
wirk 141 .50 , RapoleonSd 'or — .— ,

hte« i« der Beilage Seite H .

er Redakteur :
Kroenlein .

Disconto . . . . . l.S . 4 -/, »/,
Tendenz

Berliner Börse . 24. Nov.
Lombarden 99 -/, , 82r Amerikaner
Galizier — . Tendenz : unentschiede

Wiener Börse . 24. Nov.
— , Lombarden 168 .— , Angl »!
Tendenz : fest .

»qe - Weitere Handelsnachriä

Verantwortlich
vr . I . Herm .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 25 . Nov . Außer Abonnement . Zum Vortheil

der PenstonSanstalt der Großh . Hosbühne . Neu einstudirt :
Johann von Paris , komische Oper in 2 Akten , von
Boieldieu . Tanzdivertissement . Anfang i/,7 Uhr .



, Todesanzeige.
>W^ » 678. Konstanz . Statt

I besonderer Anzeiae theilen
wir auf diesem Wege Vcr-
wandten, Freunden und Be-

Taanten mit , daß ui .ser li - ber Bru¬
der , Hauptmann a . D . Maximi¬
lian Kraus , am 11 . d. M. nach
mehrjährigem Leiden sanft verschie¬
den ist .

Konstanz, 20. November 1873.
Kraus , Oberst,

und Brüder.

Todesanzeige.
689 . Freiburg .j Freun¬

den und Bekannten gebe ich
die schmerzliche Nachricht,
daß mein theurcr Gatt«',

s Or. Theodor v. Kern ,
ordenil. Professor der Ge¬

schichte a. d . Universität Freibnrg,
am 18 . d . M. in Veytaux gestor¬
ben ist .

Freiburg , den 22 Nsv . 1873 .
Die tiestrauernde Gattin :

Pauline v . Kern ,
geb . Stallforth .

Todesanzeige .
674. Helmst adt. Freun-

r den uns Bekannten theile
«ZA ich die schmerzliche Nachricht

mit , daß nun auch mein zweites
3 */»jährigeS Söhnlenr

Hermann
derselben Krankheit , wie sein vor
wenig Tagen vorangegangener Vater
«nd älterer Bruder erlegen und ge¬
stern Abend 10 Uhr nach schwerem
Kampf selig im Herrn entschlafen ' st.

Helmstadt, den 23 . Nvv . 1873 .
Die tiefgebeugte Mutter :

Mvsalie Schwarz , gcb . Helbing ,
mit ihrem einzigen Kinde Hugo.

Todesanzeige.
663 . Mosbach und

Kappelwindeck . Freun-
den und Bekannten statt
besondererAnzeigezurNach-
richt , daß unsere theure

"Tochter und Schwester
Bertha Kern ,

mit den hl . Sterbesakramenten ver¬
sehen . heute Vormittag "/ill Uhr
zu Mosbach , wohin sie zur Kran¬
kenpflege gekommen war , sanft und
gottergeben verschieden ist .

Wir bitten um stille Theilnahme.
MoSbach und Kappelwindeck ,

den 22. November 1873 .
Zm Namen der Hinterbliebenen :

vr. Otto Kern , Staats¬
anwalt .

Eduard Kern . Pfarrer .

Für Krampslridcudc.
Eine „Anweisrmg , die
SM - Fallsucht

(Epilepsie) , Krämpfe
durch ein seit 12 Jahren bewährtes nicht
mediz . Universal - Gesundheitsmittel
binnen kurzer Zeit radikal zu heilen,

-rausgegeben von Or . Fr .
' Ä

uante , Fabrikbesitzer zu Warcndors
in Westfalen" , welche gleichzeitig zahl¬
reiche, theils amtlich ronstatirte, resp .
eidlich erhärtete Atteste und Danksa-
gungsschreiben von glückl . Geheilten aus
allen fünf Welttheilen enthält , wird aus
directe Franca -Bestellungen vorn Heraus
g ber gratis -sranco versandt. 665 l .

630 . In I . D . Sauerländer 's Verlag in Frankurt a. M . ist erschienen
und in allen Buchhandlungen zu haben :

Geschichte
. der

Hmrdels-Äriserr .
Von Max Wirth .

Zweite vervollständigte und verbesserte Auslage.
Erste Abtheilnng . Preis Thlr . 2 . —

M . Die zweite Abtheilnng (Schluß ) wird circa 10 Bogen umfassen und noch
vor Ablauf dieses Jahres nachgeliefert werden.

Inhalt : Einleitung (Diagnose , Verhütung und Heilung der Krisen .) —
Lübecker Handelskrists im 17. Jahrhundert . — Die Tulpenmanie in den Nieder-
landen 1634— 37. — Englische Geldkrisis von 1696 . — Das Law '

sche System in
Frankreich 1715 - 20. — Der Südsee - Schwindel in England 1711—20. — Ham¬
burger Handelskrisen 1763 und 99. — Die Assignaten- Wirthschaft 1790 —96 . —
Krisen in England 1815 und 25. — Krisen in Amerika 1814 , 37 und 39 . — Eng¬
lische Krisen 1836, 39 und 47 . — Die Krisis des JahreS 1857 . — Geldklemme in
Frankreich von 1860 und 46 . — Krisis von 1866 in London. — Der „ schwarze
Freitag " zu New- Iork 1869 . — Krisis von 1873 .

Das -A.0t )l6Q ^ 6S6I1 .
von

Vr . V Fkrivrbsvl ».
Lin Land in Zr. 8" brosekirt Lblr . 2. 20.

Oor aus dem ttebiste der Unndelsreedts rübmlielist bekannte Verfasser sncbt
in vorliegendem Werks , unter Darstellung des jetst geltenden ^.etisnreebtes ,
dessen Mängel aulkudecksn und dis Wegs ru weisen , ans denen xn einer Bes¬
serung xn gelangen ist. Lin Verlebt sagt darüber : »Bei allen Versnoben xnr
Herstellung eines neuen ^.etienzssstxss wird das vorliegende Lnob , eins Zuver¬
lässige , mit warmem Liker und Liebs kür dis 8aobe verkassts Arbeit , uiobt
entbebrt werden dürfen.»
0 < S00000000000 < 2 < XA000000000

St lle - GesttiÄ.
631 . 2. Ein junger Mann , militärfrci ,

in der Mercerie-, Band - und Tüllwaaren -
branche vollständig bewandert , der Baden
und Württemberg bereiste und Kundschaft
kennt , sucht anderweitiges Engagement.
Gest. Offerte bef . die Expedition dieses Bl .

542 . 3. Eine ältere Tochter ^ von recht¬
schaffener Familie , der deutschen und fran¬
zösischen Sprache kundig und mit den weib¬
lichen Arbeiten vertraut , sucht eine Stelle
als Stubenmagd . 8 3526.

Gest . Offerten snb Chiff. ÜL.
befördert die Annoncen - Expedition S « a -

607 . 3. Bruchsal .

Tünelrev.
Gesucht werden zwei solide Arbeiter , der

Eine einigermaßen bewandert in Plafond -
und Kirchenarbeiten.

Winterarbeit zugesichert bei

_ Bruchsal , Holzmarkt 294.

Hrote
'
fche tllustrirt- Zlusgaken.

Socihcs Werke
Soelhes Werke ^ g

^ Schillers Werke ^ .^ . 6 ^? ^ ^
ö Körners Werke z/fst . ^ ^ ' 8
6 683 . 1 . y
ÜOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Mühlburg .

Gasthaus -Verkauf.
Das Gasthaus zum Lamm an der Hauptstraße ,

mit großer Räumlichkeit und ungefähr 1 Morgen
Garten beim Haus . Das Haus und der Platz
eignet sich zu einer größeren Bierbrauerei , Fabrik
oder sonst zu einem großartigen Geschäft.

WoldfGmidt ZUM Lamm.
599 . 2. Straßbnrg .

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen.
Die Erd - , Plauirungs - und Böschungs -Arbeiten , die Wegebefestigungs -,

die Maurer - und Steinhauer-Arbeiten, sowie
"

die Lieferung von Bettnugsmaterial
zur Herstellung des Bahnkörpers auf der Linie Zaberu -Wasselnheim und zwar
auf

Loos l von Kilom . 0 bis 3, veranschlagt zu 92617 Thlr 2V Sgr. 5 Pf.
Loos m von Kilom . 4 bis 7,5, veranschlagt

zu . . . 118797 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf .
sollen im Wege des öffentlichen Submissions -Verfahrens verdungen werden.

Pläne , Kostenanschläge und Submissions -Bedingungen sind in unserem Central -
Bureau für Neubauten , Steinstraße Nr. 10 hier , an den Wochentagen von Mor-
gens 9 bis 1 Uhr einzvfehen.

Von den Snbmisstonsbedingungen und Anschlägen werden auf Erfordern auch
Abdrücke mitgetheilt werden.

Die Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift :
„Submission auf Erd - « nd Maurer -Arbeiten

zum Bau der Bahn Zaberu - Wasselnheim
versehen , bis spätestens zu dem auf

den II . Dezember d. I ., Borm . II Uhr ,
in unserem Centralbureau für Neubauten anberaumlen Termine portofrei einzu-
senden . In diesem Termine wird die Eröffnung der bis zur bestimmten Stunde
eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa persönlich erschienenen Submittenten
erfolgen.

Später eingehende oder nicht bedingungsgemäße Offerten haben auf Berücksich¬
tigung keinen Anspruch.

i Diejenigen Unternehmungslustigen , welche für uns noch keine Bauarbeiten aus -
gesührt haben, werden ersucht , vor dem Termine ihre Qualifikation nachzuweisen.

Straßburg , dm kO . November 1873 .
Kaiserliche General Direktion Nr. 44,xi

der Eisenbahnen m Elsaß- Lothringen.

MtkemrM - tZ'kl'es .
664 . 1 . Nun möekts Zern einem

tücktigen Lekrsr die VorbsrsitunZ von
xwsi jungen Leuten in der Mathematik
und den Laturwisssnscbaktsn rum F.l>i-
turientsn - Lxamen anvertrauen . Ls wird
«in sslrr gutes Honorar rugesieliert , der
Letreiiends Lekrer muss aber das Staats¬
examen bestanden baden . Labsrssbriek -
lieb unter --4 . L . 50 an die Lxxedition
dieser Leitung . _

LHesuek
653 . Für ein Häute - « nd Fellge¬

schäft wird ein militärfreier junger Mann
(Israelit ) gesucht , der dasselbe selbständigleiten , gute Zeugnisse aufweisen kann und
Fachkcnntniffe hat ; derselbe würde bei
hohem Salaft mit freier Station

» ine angenehme und dauernde Stelle finden.
Franco - Offerten snb « 2 ? ALS . he-
sorgt die Almoncen - Expedition von

in
(L 1469 e)

635. 2. Osfenburg .

Steinhauer-Gesuch.
Mehrere Steinhauer finden gegen hohen

Lohn dauernde Beschäftigung bei
Jseman « und Abele,

Bildhauer in Offen bürg .

592 . 2 . Karlsruhe .

Ncichs-Eisenbahvcil in Elsaß-Lothringen.
Es sollen zur Vergrößerung eines Wagen-Reparatur -Schnppens auf Bahn¬

hof Rotunde zu Straßburg sämmtlichc Bauarbeiten und Materialien -Licferullgeu,
mit Ausschluß der Dachdeckung , veranschlagt zu ca. 6500 Thlr. , in einem Loose
öffentlich submitlirt werden.

Zeichnungen, Bedingungen , Mafien - und Kostenberechnungen sind täglich von 9
bis 3 Uhr auf dem Bureau des Unterzeichneten Baumeisters (Straßburg , Steill-
ftraße Nr. 10 ) einzusehen.

Unternehmungslustige haben ihre Anerbietungen mit der Ueberschrift:
„Submission für die Vergrößerung des Wagen -

Reparatur -Schuppens auf Bahnhof Rotunde "
gehörig versiegelt , bis zum 15. Dezember eit . , Mittags 12 Uhr , an die obige
Adresse postfrei emzusenden, und werden die eingegangenen Offerten in Gegenwart
der etwa persönlich erscheinenden Loncurrenten eröffnet werden.

Später eingehende Anerbietungen können nicht berücksichtigt werden.
Straßburg , den 18. November 1873 .

Der Baumeister
Kriesebe . - 47/xi.

493 . 5 . Mannheim .

Ruhrkolstm u Holzkohlen
SI »

Wilhelm Jung in Mannheim ,
(L3152lflbm ) Comptoir 0 , 5. 15.

Zu verkaufen.
673. 1 . Ein schöner grauer

Windhund , sehr wachsam , ist
zu verkaufen. 'Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

669 . Rastatt .

Woll-Versteigerung.
Am Donnerstag den 27 . d . M . , Bor -

mittags 10 Uhr , werden auf dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung circa 11
Eentner Wolle , welche durch die Umarbei¬
tung von Kopspolstern gewonnen wurde,

en Baarzahlnng öffentlich versteigert."
«statt, den 22 . November 1873.
KöniglicheGarnison - Verwaltung .

Deutsche Syphoiißibrik.
FrühjahrS - Aus-

träge
uul 8>I»klON 8

bitten wir
baldigst

^ zu ertheilen , damit
prompte Aus -

ssührung gesichert ,
sind

den Fabrikanten
, von Britanuia -

Waaren
und

i bleifreierSy Phons: _
Gebr Noelle ,

Lüdenscheid (Westfalen) .
bürgerliche Rechtspflege .

Laduligsversügmlgru .
A .573 . Nr . 11,951. Breisach . I . S .

des Leopold Breisacher von hier, vertre¬
ten durch Kommissionär Mok dahier , Kl. ,
gegen Georg Friedrich Spittler und des¬
sen sammtverbindliche Ehefrau Katharina ,
geborne Gutmüller , von Bischoffingen,
Beklagte , Forderung von a. 143 fl. nebst
Zinsen zu 5 o

o vom 9. Juni 1873 ans
Kauf de 1872 , b . 16 fl . 12 kr. nebst 5
ZinS vom 21. Januar 1873 aus Darlehen
vom Jahr 1873 , ergeht

Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Theile wird aufgegeben ,

binnen 14 Tagen entweder den klagen¬
den Theil durch Zahlung der oben be -
zeichneten Forderungen zu befriedigen, oder
zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderungen auf Anrufen des klagenden
Theils für zugestanden erklärt würden.

DaS Verlangen gerichtlicher Verhand¬
lung kann innerhalb der gegebenen Frist
mündlich oder schriftlich bei Gericht erklärt
werden.

Zugleich wird dem flüchtigen beklagten
Ehemann ausgegeben, einen hier wohnenden
Gewalthaber auszustellen , widrigen- alle
weitern Verfügungen mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
am Sitzungsorte angeschlagenwürden .

Breisach, den 10. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
Bermögrusabsondernugru .

A.584. Nr . 15,079,83 . Konstanz . In
Sachen der Ehefrau des Heinrich Keller ,
Maria Josefa , geb. Laute , von Döggingen
gegen ihren Ehemann , Bermögensabsonde-
rung betr ., wurde durch Urtheil vom Heuti¬
gen die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern ; was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 10. November 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht ,

Civilkammer I.
Schneider .

Schaaff .
A .565. Nr . 18,371 . Rastatt .

Die Gant
des Hermann Stricker von
Gaggevau betr.

In Anwendung Z 1060 P .O .
wird die Ehefrau des Hermann Stri¬
cker , Karoline , geb. Beile , ermäch¬
tigt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes »bzusondern.

V . R . W.
Rastatt , den 15. November 1873.

Großh . bad. Amtsgerichr.
Waag .

Strafrechtspflege .
LaLuogen »nd Fahndungen .

A .568 . Nr . 3874 . Mannheim .
I . U. S .

gegen
Hauptlehrer Ludwig Fehr von
Hochhausen

wegen Unzucht
wird Tagsahrt zur Hauptverhandlung vor
dem hiesigen Schwurgericht anberanmt aus
Mittwoch den 10 . Dezbr . d . I . ,

Nachm . 4 Uhr ,
und hiezu der Angeklagte Hauptlehrer Lud -
wig Fehr von Hochhausen unter Hinwei -
sung auf den ihm bereits öffentlich verkün-
beten Verweisungsbeschluß vom 28 . Oktober
d . I, , Nr . 3620 , mit dem Anfügen vorgela¬
den , daß er sich 14 Tage vor der Hauptver -
Handlung bei dem Untersuchungsrichter des
Großh . Amtsgerichts MoSbach zu stellen
habe und daß die Hauptverhandlung und
Aburtheilung stattfindet, der Angeklagte mag
erschienensein oder nicht.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit eröffnet.
Mannheim , den 2L November 1873,

Großh . bad . Kreis - und Hofgerichr.
Schwurgericht .

Der Vorsitzende:
_ Bach e li n._681 . 1 . Karlsruhe .

Die Gemeindebehördenvon Müll-
Heim , Freiburg , Off -nburg , Bühl
undWemheim haben sib entschlossen,
im Dezember l. I . Weinmärkte
abzuhcktten.

Diese Märkte finden statt in :
Müllheim Montag den 15.

Dezember, Vormittags 9 Uhr
im RarhhauSsaal;

Freiburg i. Br . D '
enstag.

den 16. Dezember , Vormit¬
tags 9 Uhr im KaufhauS-
saal ;

Offenburg Mittwoch den 17.
Dezembcr, Vormittags lOUHr
im RathhauSsaal ;

Bühl Donnerstag den 18.
Dezember, Vormittags 11
Uhr im RathhauSsaal und

Weinheim Freitag den 19^
Dezember , Vormittags 11
Uhr im RathhauSsaal .

Der We 'nverkavf g sckicht nach
Mustern , welche muer Leitung sach¬
kundiger Commissionen in den Markt¬
lokalen ausgestellt sein werden .

Karlsruhe , den 21 . Nov. 187A
Großh . bad . Hrn elsministerinm.

Turban .
Sachs .

662. 1 . Nr . 790. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
AuS der Bernhard Hüber

' schm Stif¬
tung wird zu Ende dieses JahreS eine
Brautgabe von

— Sechshundert vierzig Gulden —
verfügbar.

Die bezüglich der Zulässigkeit der Bewer¬
berinnen zunächst maßgebendeBestimmung
de- Stifters lautet wörtlich :

„ Unter mehreren Bewerberinnen hat den
Vorzug :

a . Diejenige , welche mit mir verwandt
ist, unter Verwandten entscheidet die
Nähe der Verwandtschaft zu mir .

d . Sodann die aus Karlsruhe gebürtig
ist , oder mehrere Jahre ehrlich bex
mir diente."

Die weiteren Bestimmungen und Er¬
fordernisse sind durch den Druck veröffent¬
licht , und können bei jedem Synagogen -
rathe des Landes eingesehen werden.

Die hiernach Berechtigten werden auf¬
gefordert , ihre Gesuche unter Anschluß der
erforderlichen Zeugnisse

binnen 6 Wochen
bei der UnterzeichnetenStelle einzureichen.

Karlsruhe , den 11. November 1873.
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerial - Commissür :
M . Frey .

Altmann .
672. 1 . Breiten .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der

Gemarkung Neibsheim
ist Tagfahrt ans

Donuerstag den 27. d . M .
und die folgenden Tage

in das Rathhaus daselbst anberaumt .
Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬

kung werden mit dem Ansügen hievon irr
Kenntniß gesetzt , daß diejenigen Liegenschaf¬
ten , zu deren Gunsten Grunddienstbarkeiten
bestehen , dem Unterzeichneten unter An¬
führung der betreffenden Rechtsurkunden,
in der Tagfahrt zn bezeichnen sind .

Breiten , den 22 . November 1873.
Kraulinger ,

Bezirksgeometer.
648. 1. Baden .

MM Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicherVer¬
fügung wird am
Mittwoch den 17 . Dezember 1873, '

Nachmittags 3 Uhr ,
im hiesigen Rathhause dem Geh. Le¬
gationsrath Emil von Lobstein , z. Z. iw
Paris , die nachbeschriebene Liegenschaft auf
der Gemarkung Baden öffentlich versteigert
und endgiltig zugeschlagen , wenn wenigsten»
der Schätzungspreis geboten wird .

Plan -Nr . 2, Güter -Nr . 145 :
156,8 Ruthen - - 14 Ar 11 Meter Hof-

raithe und Ziergarten am Schloßberg,
woraus

a. ein zweistöckiges Wohnhaus mit Dach¬
wohnung und Thürmchen — Schloß¬
berg Nr . 4,

l,. Vorbau am Wohnhaus ,
c. Gallerie mit zwei Thürmchen ,
d. Terrasse mit Thurm rechts und links,
e. GeflügelhauS,
k. Schweinftall ,
8- Stallung , gewölbt, für 4 Pferde , mit

gewölbtem Bedientenzimmer ,
d. zwei gewölbteRemisen,

vorn , hinten und einerseits Stadtallmend »'
anderseits Fräulein von Schubert .

Der SchätznngSpreiS beträgt 65,000 fl»
Baden , den 12. November 1873.

I . Ei sing er , Notar .

Vrnck « nd Verla - der L Bronu ' schen Hofdnchdruitrrri .
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